Stadtebaulicher Vertrag

Uiber die Ausarbeitung der Planung sowie zur Ubernahme von Kosten im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 7 ,Solarpark norddstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24“ und der 5.
Anderung des Flachennutzungsplanes im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
zur Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage auf Flachen der Flurstiicke 444, 443 252, 447, 335,
229 und 337, Flur 2 in der Gemarkung Gerdshagen wird

zwischen der

Gemeinde Gerdshagen

vertreten durch das Amt Meyenburg, Freyensteiner StralRe 42, 16945 Meyenburg
vertreten durch den Amtsdirektor Herrn Matthias Habermann und
seiner Stellvertreterin Frau Jeanette Gopp

- nachfolgend ,Gemeinde*“ genannt -

und

E.ON Solarpark Gerdshagen GmbH & Co. KG

vertreten durch die E.ON Solar GmbH, Arnulfstraf3e 203, 80634 Miinchen

- nachfolgend ,Vorhabentrager® genannt -

- ,Gemeinde“ und ,Vorhabentrager* gemeinsam nachfolgend ,Parteien genannt -

folgender stadtebaulicher Vertrag gemafd 8§ 11 Abs. 1 S. 2 Nr. 1, 2 und 3 BauGB geschlossen:
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Stadtebaulicher Vertrag ,Solarpark norddstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24*
Gemeinde Gerdshagen & E.ON Solarpark Gerdshagen GmbH & Co. KG

§1
Gegenstand des Vertrages

Gegenstand dieses Vertrages ist die Regelung tber die Ausarbeitung der Planung sowie die
Kosteniibernahme im Zusammenhang mit der Aufstellung eines Bebauungsplanes (B-Plan Nr.
7) sowie die 5. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde zur Schaffung der
planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Umsetzung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage
auf den Flurstiicken 444, 443, 252, 447, 335, 229 und 337, Flur 2 in der Gemarkung
Gerdshagen (nachfolgend: ,Photovoltaikanlage®). Der Standort der Photovoltaikanlage und
deren kiinftige Ausdehnung ist in dem beiliegenden Lageplan (Anhang 1) schraffiert dargestellit.

Der Entwurf der 5. Anderung des FNP Gerdshagen (Planzeichnung) und der Entwurf des
B- Planes Nr.7 "Solarpark nordostlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24"
(Planzeichnung) sind Grundlage dieses Vertrages und als Anhang 2 beigefligt. Nach
Beschlussfassung, ggf. Genehmigung und Bekanntmachung der Plane sind die Entwurfe durch
die rechtskraftigen Fassungen (inklusiv Begrindungen sowie Umweltbericht beim BPlan)
mittels Nachtrag zu ersetzen.

Mit der entsprechenden Erstellung, der fir die Bauleitplanverfahren erforderlichen Plane und
Gutachten, wurde das Planungsbiiro ,K.K RegioPlan®, Doerfelstrae 12 in 16928 Pritzwalk,
durch den Vorhabentrager beauftragt. Mit der Beauftragung ist die Gemeinde einverstanden.
Ein Auftragsverhaltnis zwischen der Gemeinde und dem Planungsbiro kommt ausdrticklich
nicht zustande. Die Ausarbeitung der fiir die Bauleitplanung erforderlichen Plane und Gutachten
durch den Vorhabentrdger und das Planungsbiro erfolgt in Zusammenarbeit und in
Abstimmung mit der Gemeinde.

Die Gemeinde begleitet die Planverfahren und fuhrt die hoheitlichen Verfahrensschritte
eigenverantwortlichen durch. Sie bereitet die notwendigen Beschlisse vor und legt diese der
Gemeindevertretersitzung zur Entscheidung vor. Die Gemeindevertreter bleiben in der
Abwagung der Belange und in ihrer Entscheidung ungebunden.

Aus diesem Vertrag leiten sich fur den Vorhabentrager keinerlei Anspriiche auf die Durch-
fuhrung der Planverfahren, auf den Abschluss der Planverfahren oder auf die Realisierung des
Vorhabens selbst ab. Die Planungshoheit der Gemeinde sowie ihr Abwagungsspielraum gem.
§ 1 Abs. 6 und § 1 Abs. 7 BauGB werden durch diesen Vertrag nicht berihrt.

§2
Pflichten des Vorhabentragers

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die Planungskosten, die durch die Beauftragung des o.g.
Planungsbiros zur Ausarbeitung der Planung entstehen, zu ibernehmen.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, alle fur die Bauleitplanung erforderlichen Planunterlagen
entsprechend den planerischen Vorgaben der Gemeinde erstellen zu lassen. Soweit rechtlich
erforderlich, z&ahlt hierzu auch die Erstellung eines Umweltberichtes und die Veranlassung ggf.
notwendiger weiterer Untersuchungen und Gutachten.

Seite 2 von 15



Stadtebaulicher Vertrag ,Solarpark norddstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24*
Gemeinde Gerdshagen & E.ON Solarpark Gerdshagen GmbH & Co. KG

Der Vorhabentrager wird die Unterlagen fiir die Anhérung der Offentlichkeit und der Behérden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange erstellen lassen.

Der Vorhabentrager wird die Gemeinde bei der Auswertung der Stellungnahmen im Rahmen
der Beteiligung der Offentlichkeit und der Behérden und sonstiger Tréager 6ffentlicher Belange
unterstitzen. Die Parteien sind sich einig, dass die letztverantwortliche Prifung der
Stellungnahmen sowie die Abwagungsentscheidung ausschliellich durch die Gemeinde
getroffen wird.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich zudem, auf seine Kosten die im bauplanungsrechtlichen
Verfahren geforderten naturschutzrechtlichen AusgleichsmalBnahmen vorzunehmen.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich weiterhin,

a. die errichtete Freiflachen-Photovoltaikanlage samt Infrastruktur (Kabelleitungen, gof.
Ubergabestation) nach endgiiltiger AuRerbetriebnahme durch den Vorhabentrager auf
eigene Kosten landschaftsgerecht zurickzubauen und die Bodenversiegelung zu
beseitigen. Das gleiche gilt, wenn der Bau der Freiflachen-PV-Anlage zwar begonnen, aber
nicht innerhalb von 18 Monaten fertig gestellt wurde; die Frist kann auf Antrag des
Vorhabentragers von der Stadt verlangert werden. Der ,Baubeginn“ wird definiert mit dem
Beginn der Rammarbeiten auf der Flache fur die Photovoltaikanlage.

b. der Gemeinde zur Sicherung der Ruckbauverpflichtung eine Woche vor Baubeginn eine
unbefristete selbstschuldnerische Blrgschaft einer deutschen Bank, einer Sparkasse, eines
Kreditversicherungsunternehmens oder der E.ON SE (dann als Konzernbirgschaft) und
unter Verzicht der Einrede der Vorausklage in Hohe von 116.000,00 EUR/Netto (SO-PV
Flache des B-Planes Nr. 7 mit 23,03 Hektar x 5.036,91 EUR/Netto) zu ubergeben. Die
Birgschaft wird von der Gemeinde, nach Vorlage des Nachweises des vollstandig erfolgten
Ruckbaus der Freiflachen-Photovoltaikanlage an den Vorhabentréger zurtickgegeben.
Sollte im Rahmen der Bauleitplanung oder des Baugenehmigungsverfahrens eine weitere
Sicherheit durch den Landkreis Prignitz oder eine andere Behdrde gefordert werden, ist
diese Sicherheit auf die der Gemeinde zu stellenden Blrgschaft anzurechnen.

Sollte der Vorhabentrager innerhalb von sechs Monaten nach Entstehen der
Ruckbauverpflichtung dieser nicht nachkommen, so ist die Gemeinde berechtigt, nach
letztmaliger schriftlicher Aufforderung unter Fristsetzung, den Rickbau im Wege der
Ersatzvornahme auf Kosten des Vorhabentragers unter Nutzung der Bankbiirgschaft geman
§ 2 Nr. 6 Teil b durchfuhren zu lassen.

Die direkt angrenzenden und als Baustellen Zuwegung genutzten 6ffentlichen Straf3en und
Wege, sind wahrend der Bauarbeiten und im Betrieb des Solarparks in ihrem Zustand zu
sichern. Ein Beweissicherungsverfahren ist vor Beginn der Bauarbeiten durchzufihren und zu
protokollieren. Nach Abschluss der Bauarbeiten hat der Vorhabentrdger durch die Bauarbeiten
verursachte Schaden, nach den anerkannten Regeln der Technik zu beheben und die
offentlichen Stral3en und Wege gleichwertig dem urspriinglichen Zustand wiederherzustellen.

Der Vorhabentrager stellt der Gemeinde die zur Planaufstellung und zur Satzungsausfertigung
der Bauleitplane notwendigen Unterlagen in ausreichender Anzahl und entsprechender Qualitat
zur Verfugung. Alle Regelungen dieses Vertrages zur Erstellung der Bauleitplane gelten
entsprechend, wenn eine Wiederholung von Verfahrensschritten oder Anderungen der Plane
aufgrund von Entscheidungen anderer Behdrden oder in Folge einer gerichtlichen Entscheidung
erforderlich werden.
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Der Vorhabentrager verpflichtet sich, fur den Fall, dass ein Normenkontrollverfahren gegen den
Bauleitplan eingeleitet wird, gerichtliche und auf3ergerichtliche Kosten der Gemeinde zu tragen,
die im Rahmen des Normenkontrollverfahrens entstehen. Die Parteien sind sich dariber einig,
dass der Vorhabentrager das mit der Prozessvertretung in einem etwaigen
Normenkontrollverfahren beauftragte Anwaltsbiro bestimmt.

8§83
Pflichten der Gemeinde

Die Gemeinde wird den Vorhabentrager im Rahmen ihrer Méglichkeiten sowie bestehender
Rechtsvorschriften nach besten Kraften unterstitzen.

Die Vertragsparteien sind sich dartber einig, dass die Zusammenarbeit mit dem
Vorhabentrager zur Aufstellung der Bauleitplane ausschlieBlich dazu erfolgt, sein technisch-
fachliches Wissen und seine organisatorischen Fahigkeiten in Anspruch zu nehmen. Die
Unabhéngigkeit und Entscheidungsfreiheit der Gemeinde, sowie ihre Verantwortung fir das
gesetzlich vorgeschriebene Planaufstellungs- bzw. Planédnderungsverfahren bleiben daher
unberuhrt.

Die Gemeinde tragt die ihr im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes und Anderung
der Bauleitplane entstehenden Sach- und Personalkosten selbst.

§4
ErschlieBung

Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt nach Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 7
Uber die an das Plangebiet angrenzenden Bundesstrafl3e B103. Die ErschlieBung innerhalb des
Bebauungsplangebietes obliegt allein dem Vorhabentrager, da es sich um die interne
ErschlieRung der PV-Freiflachen handelt.

Die Gemeinde wird dem Vorhabentrager fir die Zuwegung zur Photovoltaikanlage die 6ffentlich
gewidmeten Wege (Flurstiick 451, 436, 435) zur Verfligung stellen.

Der Vorhabentrager wird die offentlich gewidmeten Wege, welche zur ErschlieBung der
Teilflachen notwendig sind, dahingehend ertlichtigen, dass diese Teilflachen mit dem
notwendigen Gerat zur Errichtung und dem Betrieb der Photovoltaikanlage erreichbar sind. Die
Gemeinde erteilt dem Vorhabentrager dazu ihre Zustimmung.

§5
Ausgleichs- und ErsatzmafRnhahmen

Die Parteien vereinbaren, dass alle naturschutzfachlichen Maflinahmen zur Vermeidung,
Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Umweltauswirkungen der Planung
(nachfolgend als ,MaRnahmen® bezeichnet) entsprechend der Eingriffs- und
Ausgleichsbilanzierung gemafl Umweltbericht zum Bebauungsplan erfolgen. Art und Umfang
der Maflnahmen sind im Umweltbericht beschrieben. Alle Festlegungen des Umweltberichtes
sind verbindlich und alle Mainahmen durch den Vorhabentrager eigenverantwortlich und auf
seine Kosten durchzufihren.

Seite 4 von 15
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Die Herstellungskosten werden insgesamt auf etwa 90.000 EUR/Netto geschéatzt, wobei sich
diese aus den folgenden wesentlichen Mal3nahmen ergeben:

M1: Innerhalb der MaRnahmenflache M1 ist eine dreireihige Hecke aus gebietsheimischen
und standortgerechten Geholzen zu pflanzen (etwa 10.000 EUR/Netto).

M2: Als MaBnahmenflache M2 wird die Entwicklung von extensiven Grunland festgesetzt.
Innerhalb der MalRnahmenflache M2 ist als Initialisierung zunachst eine Einsaat aus
Regio-Saatgut-Mischung (RSM Regio nach FLL) des Ursprungsgebietes 4 als
Grundmischung auf mindestens 50 % der Flache vorzunehmen (etwa
80.000 EUR/Netto).

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, die Malinahmen unter Bertcksichtigung der Vorgaben
durchzufiihren und die Kosten hierfur zu tragen. Die Durchfuhrung der Malnahmen M1 und M2
ist der Gemeinde jeweils spatestens zwei Wochen vor Beginn schriftlich anzuzeigen.

Die erfolgte Durchfiihrung aller MaRnahmen ist durch ein fachkundiges Planungsburo
abzunehmen und zu protokollieren. Die Abnahmeprotokolle sind der Gemeinde als Nachweis
zu Ubergeben.

Der Vorhabentrager verpflichtet sich, alle erforderlichen Erhaltungs-, Unterhaltungs- und Pfle-
gemalRnahmen auf eigene Kosten durchzufiihren. Als Nachweis sind durch ein fachkundiges
Planungsbiro Monitoringberichte zu erstellen und der Gemeinde als Nachweis vorzulegen.
Diese sind mit Abschluss der Malinahmen geman § 5 Nr. 4 dieses Vertrages, zuerst nach einem
Jahr, dann nach drei Jahren und ab diesem Zeitpunkt regelméRig alle finf Jahre vorzulegen.
Die Kosten fiir die Monitoringberichte sind vom Vorhabentréager zu tragen.

Die Gemeinde erklart sich bereit, dass der Vorhabentrdger fur die Durchfihrung des
Monitorings nach § 4b BauGB ein Umweltbiro beauftragt und die damit verbundenen Kosten
tragt. Die Auswahl des Umweltbiros ist der Gemeinde mitzuteilen. Fir die Beauftragung des
ausgewabhlten Biros ist die vorherige Zustimmung der Gemeinde erforderlich. Die Parteien sind
sich einig, dass auf den privaten Dritten lediglich die handwerkliche Ausfiihrung der
Umweltprifung Ubertragen wird und die Aufgabenverantwortung der Gemeinde fur die
Umweltprifung bestehen bleibt. Die Gemeinde uberwacht die Ausfihrung des Monitorings.

Zur Sicherung aller Vermeidungs-, Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen, der MaBhahmen zum
Artenschutz sowie PflegemalRnahmen, hat der Vorhabentrager vier Wochen vor Baubeginn
(vgl. 8 2 Nr. 6 Teil a) eine unbedingte, unbefristete und selbstschuldnerische Birgschaft einer
deutschen Bank, einer Sparkasse, eines Kreditversicherungsunternehmens oder der E.ON SE
(dann als Konzernbirgschaft) unter Ausschluss der Einrede der Vorausklage in Héhe von
insgesamt 125.000 Euro zu Ubergeben. Diese Bankbirgschaft wird nach Vorlage eines
geeigneten Nachweises (z.B. Abnahme durch die Untere Naturschutzbehérde oder durch ein
fachkundiges Planungsbiiro) in H6he des Wertes der umgesetzten MalRnahmen reduziert.

Fir die Ruckzahlung gelten folgende Vereinbarungen:

1. Ruckzahlung: Nach Umsetzung der MaBnahmen, geméaR § 5 Nr. 2 dieses Vertrages
in H6he von 105.000 EUR/Netto
2. Rickzahlung: Nach Ablauf des dritten Jahres nach Fertigstellung der ebenfalls gemaf

§ 5 Nr. 2 dieses Vertrages zu errichtenden Ausgleichsmaf3nahmen M1
in Hohe von 20.000 EUR/Netto.
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Zur dauerhaften Sicherung des Vollzugs, insbesondere der Ausgleichs- und
Ersatzmafl3nahmen, ist die Verfugbarkeit aller Flachen durch die Eintragung beschrankt
personlicher Dienstbarkeiten zugunsten der Gemeinde, als Tragerin der Planungshoheit, zu
sichern. Das Muster Uber die beschrénkt personliche Dienstbarkeiten sind diesem Vertrag als
Anhang 3 beigefligt. Nach Vorlage des Eintragungsnachweises in Form eines (einfachen)
Grundbuchauszuges, wird dieser mittels Nachtrag diesem Vertrag als Anhang 3 beigefiigt und
ersetzt dann das Muster.

8§86
Kundigung aus wichtigem Grund

Die Vertragsparteien haben das Recht, diesen Vertrag aus wichtigem Grund fristlos zu
kundigen. Die Parteien sind sich einig, dass ein wichtiger Grund dann vorliegt, wenn sich die
diesem Vertrag zugrundeliegenden Verhéltnisse wesentlich gedndert haben oder schwere
Nachteile fur das Gemeinwohl zu verhiten oder zu beseitigen sind (vgl. 8 60 Abs. 1 VwV{G).
Ein zur Kindigung berechtigender wichtiger Grund ist unter anderem die Nichtfassung der
geplanten, fiir die Aufstellung des B-Planes und der Anderung des Flachennutzungsplanes
notwendigen, Beschlisse der Gemeinde. Die Kindigung bedarf zu ihrer Wirksamkeit der
Schriftform. Wechselseitige Anspriche wegen einer erfolgten Kindigung dieses Vertrages
werden ausgeschlossen.

87
Haftungsausschluss zugunsten der Gemeinde

Eine Haftung der Gemeinde fir etwaige Aufwendungen des Vorhabentragers, die dieser im
Hinblick auf die in diesem Vertrag festgelegte Aufstellung des Bebauungsplanes tatigt, ist
ausgeschlossen. Die Parteien sind sich darlber einig, dass ein Rechtsanspruch des
Vorhabentragers auf Aufstellung der Bauleitplane nicht besteht und auch durch diesen Vertrag
nicht begriindet wird.

§8
Rechtsnachfolger, Vertragsubertragung

Alle Rechte und Pflichten der Vertragsparteien gelten auch zu Gunsten und zu Lasten etwaiger
Rechtsnachfolger, d.h. die Vertragsparteien verpflichten sich, diese jeweiligen vertraglichen
Verpflichtungen etwaigen Rechtsnachfolgern aufzuerlegen.

Der Vorhabentrager hat das Recht, diesen Vertrag im Rahmen einer Ubertragung samtlicher
Rechte und Pflichten, mit Zustimmung der Gemeinde, auf einen Dritten und auf schriftlichen
Antrag zu libertragen. Die Gemeinde verpflichtet sich, dieser Ubertragung zuzustimmen, wenn
der Dritte gegenuber der Gemeinde schriftlich erklart, in die vertraglichen Pflichten des
Vorhabentragers einzutreten. Die Gemeinde darf die Zustimmung verweigern, wenn Tatsachen
die Annahme rechtfertigen, dass die Erflillung der Verpflichtungen aus dem stadtebaulichen
Vertrag gefahrdet wird (z.B. wenn gegen den Dritten ein Insolvenzverfahren eréffnet wurde).

Unterbleibt der Antrag, wird eine Vertragsstrafe in Hohe von 10.000 EUR/Netto, zahlbar an die
Gemeinde, vereinbart.
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89
Schlussbestimmungen

Der Vertrag wird mit rechtsverbindlicher Unterzeichnung durch die Vertragsparteien wirksam.

Der Zustimmungsbeschluss der Gemeindevertretung Gerdshagen zu diesem stadtebaulichen
Vertrag wird diesem Vertrag mittels Nachtrag als Anhang 4 beigefugt.

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages rechtsunwirksam sein oder werden oder
sollten sich in dem Vertrag Liicken ergeben, wird hierdurch die Wirksamkeit der Ubrigen
Bestimmungen des Vertrages nicht beriihrt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur
Auffullung von Licken werden die Parteien eine angemessene wirksame Regelung treffen, die
dem am nachsten kommt, was die Vertragsschlie3enden gewollt haben wirden, sofern sie die
Nichtigkeit oder die nicht getroffene Regelung bedacht héatten.

Anderungen und Erganzungen dieses Vertrages bediirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform,
dies gilt insbesondere fur das Schriftformerfordernis selbst. Mindliche Nebenabreden wurden
nicht getroffen.

Gerichtsstand fur alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist Perleberg, sofern
nicht zwingend ein davon abweichender gesetzlicher Gerichtsbestand besteht.

Die Anhéange 1 bis 4 sind (bzw. werden, sobald der geplante Nachtrag geschlossen worden ist)
wesentliche Bestandteile des Vertrages.

Die erforderlichen Nachtrage (vgl. 8 1 Nr. 2 8 5 Nr. 8; § 9 Nr. 2) erfolgen durch einen
gemeinsamen Nachtrag, der spéatestens bis zum 31.05.2023 geschlossen werden muss. Sollten
es sich Verzdgerungen in dem Nachtrag geben, stimmen sich die Parteien tber ein neues
Datum ab (Textform inklusive E-Mail ausreichend).
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Anhangsverzeichnis:

Anhang 1: Lageplan

Anhang 2: Entwurf der 5. Anderung des FNP Gerdshagen (Planzeichnung) und des B- Planes
Nr.7 "Solarpark norddstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24"
(Planzeichnung)

Anhang 3: Muster beschrankt persdnliche Dienstbarkeiten tber die Ausgleichs- und
Ersatzmalinahmen
Anhang 4: Zustimmungsbeschluss zum stadtebaulichen Vertrag der Gemeindevertretung

Gerdshagen (wird nachgereicht)

Meyenburg, den

Gemeinde Gerdshagen, vertreten durch das Amt Meyenburg, dieses wiederum vertreten durch
Matthias Habermann (Amtsdirektor) und Jeanette Gopp (Stellvertreterin des Amtsdirektors)

Minchen, den

Vorhabentrager Vorhabenstrager
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ANHANG 1 - LAGEPLAN

24672
(Tealfld
che)
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Anhang 2: Entwurf der 5. Anderung des FNP Gerdshagen (Planzeichnung) und des B- Planes Nr.7 "Solarpark nordostlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24" (Planzeichnung)

5. Anderung des Teil-Flichennutzungsplanes der Gemeinde Gerdshagen fiir den Ortsteil Gerdshagen

PLANZEICHNUNG Teil A
Bestand:

Auszug aus dem rechtswirksamen FNP 3. Anderung des Teil-FNP der Gemeinde Gerdshagen
mit den Gemeindeteilen Giesenhagen, Rapshagen und Struck von 2001

Gemarkung Gerdshagen, M 1:10.000
Vil S

I s TR IR A AW <EEEEEEY’ 3wl 3, SEEEE
S [ NG

ZEICHENERKLARUNG zu Teil A, Anderungsbereich
1.  Art der baulichen Nutzung gem. § 5 (2) Nr. 1 BauGB

Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflachenanlage gem. § 11 Abs. 2 BauNVO

2. Flachen fir den tiberortlichen Verkehr und die 6rtlichen Hauptverkehrsziige gem. § 5 Abs. 2 Nr. 3 und Abs. 4
BauGB

i Bahnanlagen

3. Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB

4. Sonstige Planzeichen

nach § 30 BNatSchG und § 18 BbgNatSchAG gesetzlich geschiitztes Biotop
142/224 - Kleingewasser

Umgrenzung des Anderungsbereiches zur 5. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde
Gerdshagen

R |
Nachrichtliche Ubernahmen gem. § 5 Abs. 4 BauGB
Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Einzelanlage Windkraft

-O—<— Leitungen, unterirdisch

Planung 5. Anderung:

Festlegung des Bereiches zur 5. Anderung zur Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes
SO-PV (Photovoltaik-Freiflachenanlage) und SO-WI (Einzelanlage Windkraft), in der Fassung
Entwurf Stand Februar 2022
Gemarkung Gerdshagen M 1:10.000
RN s 4 [ S

P NAS - " =T

b ¥ OO

. PlanZV: Verordnung Uber

33kV,

—o38KVe 33 kV-Leitung nebst begleitendem LWL-Kabel

—FeL%, Ferngasleitung, FGL 99

3/00/38

Gewasser Il. Ordnung 3/00/38, verrohrt

HINWEISE

1. Hinweise zum Denkmalschutz

Im Anderungsbereich sind bislang keine Bodendenkmale bekannt.

Da mit dem Vorhandensein von bisher unentdeckten Bodendenkmalen zu rechnen ist, sind folgende Festlegungen im
Gesetz Uber den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg (BbgDSchG) - vom 24. Mai 2004 (GVBI. I,
S. 215) zu beachten:

Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, wie Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfarbungen, Holzpfahle oder -bohlen,
Tonscherben, Metallsachen, Minzen, Knochen u.a. entdeckt werden, sind diese unverziglich dem Brandenburgischen
Landesamt fir Denkmalpflege und Archéaologischen Landesmuseum, Abteilung Bodendenkmalpflege, unter der o.g.
Adresse und der unteren Denkmalschutzbehdrde des Landkreises anzuzeigen (§ 11 Abs. 1 und 2 BbgDSchG). Die
entdeckten Bodendenkmale und die Entdeckungsstatte sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige in
unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fur die Erhaltung zu schitzen (§ 11 Abs. 3
BbgDSchG). Funde sind unter den Voraussetzungen der §§ 11 Abs. 4, 12 BbgDSchG abgabepflichtig.

KARTENGRUNDLAGE

3. Anderung des Teil-Flachennutzungsplanes der Gemeinde Gerdshagen mit den Gemeindeteilen Giesenhagen,
Rapshagen und Struck von 2001 mit Darstellung auf der topografischen Karte TK10 (1978, Herausgeber:
Landesvermessungsamt Brandenburg, Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg)

RECHTSGRUNDLAGEN
1. BauGB:

Baugesetzbuch in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.
September 2021 (BGBI. | S. 4147) gedndert worden ist.

. BauNVO: Baunutzungsverordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S.
3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni
2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

die Ausarbeitung der
Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts -
Planzeichenverordnung in der Fassung vom 18.
Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S.
1802) geandert worden ist.

. BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009
(BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908)
geandert worden ist.

. BbgNatSchAG: Brandenburgisches Ausflihrungsgesetz

zum  Bundesnaturschutzgesetz ~ (Brandenburgisches
Naturschutzausfiihrungsgesetz - BbgNatSchAG) vom
21. Januar 2013 (GVBI. I/13 Nr. 3) geandert durch Artikel
1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBI. 1/20,
Nr. 28).

. BbgBO: Brandenburgische Bauordnung in der Fassung

der Bekanntmachung vom 15. November 2018 (GVBI.
1/18, [Nr. 39]), zuletzt geandert durch Gesetz vom 9.
Februar 2021 (GVBI.I/21, [Nr. 5]).

Amt Meyenburg
Gemeinde Gerdshagen

5. Anderung des
Teil-Flachennutzungsplanes der
Gemeinde Gerdshagen fiir den
Ortsteil Gerdshagen

Entwurf gem. § 3 Abs. 2 BauGB und
§ 4 Abs. 2 BauGB

5. Anderung des Teil-Flachennutzungsplanes
der Gemeinde Gerdshagen fiir den Ortsteil Gerdshagen
Entwurf (§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB)

Stand: Februar 2022

M 1:10.000

K.k-RegioFlan

Biiro fiir Stadt- und Regionalplanung

Dipl.Ing. Karin Kostka ;s" ggggg ; gggggg

ax
Doerfelstratte 12 Mobil: 01729333842
16928 Pritzwalk e-mail:  kk-regioplan@gmx.net
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Anhang 2: Entwurf der 5. Änderung des FNP Gerdshagen (Planzeichnung) und des B- Planes Nr.7 "Solarpark nordöstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24" (Planzeichnung)


PLANZEICHNUNG Teil A

100 200

Meter

ZEICHENERKLARUNG zu Teil A

Teil B - TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

HINWEISE:
. Hinweise zu Gewassern Il. Ordnung

RECHTSGRUNDLAGEN:

1. QETAEER‘I ?ﬁl{]LIBCaI:EhéNUTZUNG 1'1 QRT tl.)ER SBAL(;LICH:": gg;ll;z\yNG gen11.1§A?) Agsé1 T\{Vé BauGB Der im Geltungsbereich vorhandene Wasserlauf bzw. Graben Il. Ordnung (3/00/38) ist von 1. BauGB: Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI.
111 Eon; |3e§ é)n etr.ge 'g g S'ertn-S(%/PV f{'d ;u Kbesti Ereifidchenphotovoltaik baulichen Anlagen (Fundamente, Baugruben, Materiallagerplatzen, Baustelleneinrichtung sowie |'S. 3634), das zuletzt durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S.
Sonstiges Sondergebiet (SO/PV) gem. § 11 Abs. 2 BauNVO mit der o fs;/wr etlr][ onstiges sondergebie mit der cweckbestimmung Frelflachenphotovoltal erforderliche Bodenauffiillungen) mit einem Abstand von 5,0 Metern beidseitig ab Rohrscheitel 4147) geandert worden ist.
Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflachenanlage 119 Iremszjgﬁslzelézc.hen SOIPV sind jeweils zulissig: freizuhalten. Rohrleitungen diirfen nicht (berbaut werden. Die Lage der Fundamente, der
o : ; ) o . Baugruben, Materiallagerplatze, Baustelleneinrichtungen und Zaune ist so zu wahlen, dass sie 2. BauNVO: Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
. -- Ph Itaikanl hnisch rfi lich N | . B. . . . , . : .
2 gISIi\EsEBI ?lﬁlﬂLéc;ﬂggNUTZUNG UbOtOV%taIt e}[n ag_T_n ; S,[O\f:{'e die . tec hmlsbcd ; orderlichen ebenanlagen  (z sich aulerhalb dieses 5-Meter-Streifens befinden. Vor Baubeginn sind die verrohrten 2017 (BGBI. | S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)
) ' ergabestation, Trafostation usw.) innérhalb der Baugrenzen Gewasserabschnitte im Bereich des Solarparks und der Zuwegungen mit dem 5-Meter-Abstand in geandert worden ist.
Maximale Grundflachenzahl gem. §§ 16 und 19 BauNVO - 322 C;ilsetge;lennv\(l)?mnéglgzrealr:?ijs:eclr;r?ul\llﬁelf:aer:\;v:ri:lsjgg der Anlagen der Ortlichkeit festzustellen und zu kennzeichnen. Die Kennzeichnung der Rohleitung ist vor Ort
- vom Bereichsingenieur des Wasser- und Bodenverbandes "Prignitz" abnehmen zu lassen. : i ;
Maximal zulassige Anlagenhéhe gem. § 16 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO - eine landwirtschaftiche Nutzung der Flachen zur Erprobung von Futteranbau, e g g 3. PlanzV: I?Ianzelchenverordnung vom 18._Dezember 1990 (BGBI. 1?91 | S. 58), d_|e zuletzt
Gemarkung Rapshagen Substratanbau fiir Biogasanlagen sowie weitere Formen landwirtschaftlicher Nutzung - Hinweise zum Denkmalschutz durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.
f 3. BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (bspw. Beweidung, Imkerei) Im Vorhabengebiet . sipd derzeit keine Baudenkmale und archaologische Fundstellen
§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 Abs. 1 u. 3 BauNVO -- die Anlage von Wegeflachen in Teilversiegelung aus Schotterrecycling (Bodendenkmale) registriert. . ) ) 4. BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch
Baugrenze -- die Nutzung von Fahrspuren fiir Wartungsfahrzeuge und Feuerwehr Nutzungsanderungen, Veranderungen und Teilzerstorungen von Bodendenkmalen bedurfen gem. Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908) geandert worden ist.
9 §§ 9, 19/ § 20 Abs.1 einer denkmalrechtlichen Erlaubnis/Baugenehmigung. Im Erlaubnisverfahren
4. VERKEHRSFLACHEN 2. MAR DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB wird der Grad der Beeintrachtigung der Bodendenkmale ermittelt. Durch den Vorhabentrager ist 5. BbgNatSchAG: Brandenburgisches Ausfiihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB 2.1 Sonstiges Sondergebiet SO/PV gem. § 11 BauNVO gem. § 19_Abs. 1 BbgDSchG ein Antrag auf Erteilung einer_solchen Erlaubnis schriftlich mit"den (Brandenburgisches Naturschutzausfiihrungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013
i ) . 2.1.1 Fir das MaR der baulichen Anlagen im Sonstigen Sondergebiet SO/PV wird eine zur Beurteilung der Malinahme erforderlichen Unterlagen bei der unteren Denkmalschutzbehdérde (GVBI. /13 Nr. 3) geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBI.
Verkehrsflachen, offentlich Grundflachenzahl (GRZ) von 0,7 festgesetzt. des Landkreise§ PR zu "stellen. I.m Falle eines Baugenehmigungsverfahrens ist der Antrag an die 1/20, Nr. 28).
. : : 2.1.2 Die maximal zuldssige Hohe der Module betragt jeweils 3,00 m und darf nicht tiberschritten untere Bauaufsichtsbehorde zu richten.
E Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung, privat werden, bezogen auf das anstehende Gelande in Meter tber DHHN2016. Da mit dem Vorhandensein von bisher unentdeckten Bodendenkmalen zu rechnen ist, sind 6. BbaBO: Brandenburgische B d in der F der Bekannt h 15
5. GRUNFLACHEN 2.1.3 Sonstige bauliche Nebenanlagen in den Sonstigen Sondergebieten dirfen abweichend von folgende Festlegungen im Gesetz Uber den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land ' N 9 b r§818enGu\;gBllscl/1e8 z[a\luorsgnung Imt ter . Zssrlt“'rég herG © tann mag l::ngb vom2021.
N § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 2.1.2 folgende maximal zulassige Héhen nicht Giberschreiten: Brandenburg (BbgDSchG) - vom 24. Mai 2004 (GVBI. I, S. 215) zu beachten: ( G"\‘;‘éﬂ /261r INF 5]() - /18, [Nr. 39)), zuletzt geandert durch Gesetz vom 9. Februar
B " At Lo - Trafostationen und Monitoringcontainer, max. 3,50 m Sollten bei Erdarbeiten Bodendenkmale, wie Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdverfarbungen, Ceo TR
Grinflache - Kameramasten, max. 5,00 m, Holzpfahle oder -bohlen, Tonscherben, Metallsachen, Miinzen, Knochen u.&. entdeckt werden,
P privat bezogen auf das anstehende Gelande in Meter tiber DHHN2016. sind diese unverziiglich dem Brandenburgischen Landesamt fiir Denkmalpflege und
2.1.4 Zulassig ist die.Errichtung eines Sicherheitszaunes inn?rhalb aller Sonstigen Sondergebiete im Archéologischen Landesmuseum, Abteilung Bodendenkmalpflege, Wiinsdorfer Platz 4-5, 15806
6. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MABNAHMEN UND FLACHEN FUR Abstand von mind. 0,50 m zu den angrenzenden Flurstiicken. ) o Zossen, OT Winsdorf und der unteren Denkmalschutzbehérde des Landkreises (Tel. 03876 /
MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON Die maximal zuldssige Bauhdhe der lichtdurchléssigen Zaunanlage betragt 2,50 m inklusive 713127, Fax 03876 / 713300) anzuzeigen (§ 11 Abs. 1 und 2 BbgDSchG). Die entdeckten =~ HINWEIS ZUR PLANUNTERLAGE
NATUR UND LANDSCHAFT Ubersteigschutz. Im Bodenbereich ist eine Bodenfreiheit von mind. 10 cm sicherzustellen, Bodendenkmale und die Entdeckungsstétte sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige in _
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25b BauGB damit Kleintiere dauerhaft Durchschlupf finden. Als Bezugshéhe gilt das anstehende Gelénde unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren fiir die Erhaltung zu gemelrllde: gergsﬂagen, Amt Meyenburg
i ¥ 5 emarkung: erdshagen
Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur in Meter tber DHHN2016. schutzer'm (§ 11 Abs. 3 BbgDSchG). o Flur: J 2 o
Entwicklung von Natur und Landschaft gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB . Funde sind unter den Voraussetzungen der §§ 11 Abs. 4, 12 BbgDSchG abgabepflichtig.
) 3. VERKEHRSFLACHEN gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB Die Bauausfilhrenden sind liber diese gesetzlichen Festlegungen zu belehren. " . . . "
@ Mafnahmenflache M1: 5,00 m Heckenpflanzung 3.1 Bestehende private Wege bleiben in ihrem Bestand erhalten und werden als Verkehrsflache Hinwei m Munitionsschut Kartengrundlage vom ..............cccoeoe. des Offentlich bestellten Vermessungsingenieurs (ObVI)
besonderer Zweckbestimmung festgesetzt zur ErschlieBung der SO-PV-Fliachen und der ' Inweise zu uniionsschutz e ——— , Lagesystem ETRS89 Zone 33/ thenbezugssystem DHHN2016.
i @ MafRnahmenflache M2: Entwicklung von extensiven Griinland Bestands-WEA ’ Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel gefunden werden, ist es nach § 3 Absatz 1 Nr. 1 der
' ' Ordnungsbehdrdlichen  Verordnung zur Verhitung von Schaden durch Kampfmittel
®e®®e®% Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fur die ” , Kampfmittelverordnung fiir das Land Brandenburg-KampfmV) vom 23.11.1998, verdffentlicht im :
: ce e : Erha|tung Von Béumen’ Stréuchern und Sonstigen Bepﬂanzungen SOWle Von 4. FLACHEN FUR MABNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG ( p ) g . g p K ) .... ......... e s e Slegel
, Gesetz- und Verordnungsblatt fur das Land Brandenburg Teil Il Nr. 30 vom 14.12.1998, verboten
Gewassern VON NATUR UND LANDSCHAFT gem. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB ntdeckte Kampfmittel zu berihren und deren L zu verandern. Die Fundstelle ist : man §é Offentlich bestellter Vermessungsingenieur
(%) nach § 30 BNatSchG und § 18 BbgNatSchAG gesetzlich geschiitztes Biotop 4.1 Als Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und o pectte Tampriie 21 DETUATER S ST, ~a9e 27 yeranden, Hie Tanes ere 1> 9emas 8 <
142/224 - Kleingewasser Landschaift werden die mit M1 und M2 bezeichneten Mafinah fachen fest ot der genannten Verordnung unverziglich der nachsten 6rtlichen Ordnungsbehdrde oder der Polizei
andschaft werden die mi un ezeichneten MalRnahmenflachen festgesetzt. anzuzeigen. Amt M abur
7. SONSTIGE PLANZEICHEN 4.1.1 Innerhalb der MaRnahmenflache M1 ist eine dreireihige Hecke aus gebietsheimischen und . Hinweise zum Artenschutz _eye u g
mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen zu Gunsten des standortgerechten Gehdlzen zu pflanzen. V1_—Bauze|tenregelung Brutvégel | | ) Gemeinde Gerdshagen
———=  Versorgungstragers Die Pflanzung der Straucher, innerhalb der MaRnahmenflache M1, erfolgt in einem Pflanz- und Bei Umsetzung des geplanten Vorhabens ist, zum Schutz der im Offenland lebenden Brutvogel, " . .
Grenze des raumlichen Geltunasbereiches des Bebauunasplanes Reihenabstand von 1,50 m, Str. 2xv. ohne Ballen 60-100 cm dreitriebig sowie Heister in der die gesamte Bauphase aulerhalb der Brutzeit, im Zeitraum vom 01.08. bis 28./29.02. eines Bebauungsplan Nr.7 Solarpark nordostlich der
D gem. § 9 Abs. 7 BauGB g gsp mittleren Reihe mit einem Abstand von 15.0 Metern, Hei 125-200 cm. ;olg_ejtat]rif_ zu voIIz(ljehit\rt(Brutzte![t \éon l(()j.03. - 31.07.), so dass dadurch keine Stérungen oder Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24"
: : eeintrac ngen der Arten entstehen kdnnen.
4.1.2 Als MaRnahmenflache M2 wird die Entwicklung von extensiven Griinland festgesetzt. ! 9ung . . . . L o
-e—e—e Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (6ffentliche / private Verkehrsfliche) j ' o j . ' BaumalRnahmen an einer Anlage kdnnen in der Brutzeit begonnen oder in diese hinein fortgesetzt
i Innerhalb der MalRnahmenflache M2 ist als Initialisierung zunachst eine Einsaat aus werden, wenn eine Vergramung mit Flatterband unter folgenden MaRgaben erfolgt: Entwurf
§ 9 Abs. 6 BauGB Flache vorzunehmen. Bauunterbrechung von mehr als sieben Tagen spatestens am achten Tag eingerichtet sein und e I I

Gemarkung Rapshagen
Fl%r(sp 9

-G Hauptversrogungsleitung, Gas, unterirdisch Um Verletzungen des Toétungsverbots nach § 44 Abs. 1 BNatSchG auszuschlieen, sind X e
Pflege- und Mahdtermine grundsatzlich aullerhalb der Hauptbrutzeit (01.03. - 15.07.) - Das Flatterband ist in einer Hohe von min. 50 cm Uber dem Boden an geeigneten Pfosten NGO
-OR— 33 kV-Leitung nebst begleitendem LWL Kabel, unterirdisch durchzufihren. anzubringen. Dabei muss sich das Band ohne Bodenkontakt immer frei bewegen kdnnen, ggf. ey o‘

3/00/38

33 kV-Leitung nebst begleitendem LWL Kabel, unterirdisch, auRerhalb des
Geltungsbereiches

Gewasser Il. Ordnung 3/00/38, verrohrt

DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

Im Rahmen der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege (1. - 5. Jahr) ist 2x jahrlich eine Mahd
ausschlieRlich im Zeitraum vom 15.07. bis 28.02. eines Folgejahres durchzufuhren, wobei das
anfallende Mahdgut zur Aushagerung des Standortes von der Flache zu berdaumen ist. Bei
vermehrtem Auftreten unerwlnschten Aufwuchses (bspw. Jakobs-Kreuzkraut) sind in
Abstimmung mit der uNB geeignete Mahdtermine zu vereinbaren und durchzufiihren.

Im Rahmen der sich anschlieBenden Unterhaltungspflege ist je nach noch vorhandener

bis zum Baubeginn funktionsfahig erhalten bleiben.

ist die Héhe des Bandes an die Vegetationshdhe anzupassen. Der Abstand der Pfosten
zueinander sollte maximal 10 m betragen.

- Baubereiche die grofer als 20 m an der breitesten Stelle sind, sind nicht nur auf’en
abzusperren, sondern dartber hinaus durch weitere Bahnen auf den Flachen zu unterteilen. Der
Abstand der Bahnen innerhalb dieser Flachen darf nicht groRer als 10 m sein.

Alternative Vergramungsmafinahmen sind in Abstimmung und mit Zustimmung der unteren

Q A

R Kiimmernitztal —
/. W2\ N
> 4

444 Flurstiicksgrenze mit Flurstiicksbezeichnun s . oo : " Naturschutzbehorde zulassig.
J 9 Nahrstoffverflgbarkeit im Boden und dem daraus resultierenden Aufwuchs hochstens 2x Zur Gewahrleistung ihrer Funktionstiichtigkeit ist die MaRnahme im Turnus von maximal 14 Tagen U=
Flurgrenze jahrlich aber mindestens alle 3 Jahre eine Mahd durchzuftihren. Die Mahdtermine der zu kontrollieren. Uber die Kontrollen sind Protokolle anzufertigen, in denen auch besondere PN )
Unterhaltungspflege sollen zur Forderung der Biodiversitat innerhalb der Flache ausschlief3lich Ereignisse z B. Schaden und einqeleitete bzw. durchaefiihrte MaBnar;men erfasst werden
Gemarkungsgrenze im Zeitraum vom 15.07. bis 28.02. eines Folgejahres stattfinden, wobei ein Messerbalken ) 9 ) " - 9 : 9 : ) e [l
mindestens 10 cm Uber Gelandeoberkante zu nutzen ist. Das Mahdgut ist von der Flache zu - Hinweise zur Umweltuberwachung e Falke'"'\?ge" ) o
Gemeindegrenze berdumen. Fir die geplanten PflanzmaRnahmen wird eine Pflege zur Fertigstellung gem. DIN 18916 . ( (alettager” SO\ 2
festgesetzt. Nach Abschluss der Fertigstellungspflege im ersten Jahr gem. DIN 18916 ist im T = S —— T T— g SeryreT
1035 Héhe OKG Bestand, in Metern (iber DHHN2016 Die vom Vorhaben beanspruchten Flachen bestehen aus intensiv bewirtschafteten Ansgcl:hluss eine Entwicklungs- und Un?erhaltugggpﬂgge gem. DIN 189199 fir die Dauer von 4 Topographischer Kartenausschnitt DTKS0 mit Darstellung des Geltungsbereiches, unmafistablic
) Ackerflachen. Im Bereich dieser Flachen soll zunachst eine Regiosaatgutmischung (FLL RSM Jahren durchzufilhren. Somit kann ein sicheres Anwachsen und eine kraftige Entwicklun
vorhandener Weg bzw. Kranstellflache (WEA) Regio - Grundmischung) des Ursprungsgebietes 4 auf 50 % der Flache ausgebracht werden, gewihrleistet werden. g g Bebauungsplan Nr. 7
————— ; - s . sodass auf den Ubrigen Flachenanteilen Selbstbegriinung stattfinden kann. Durch die Aufgabe { Ninht Erh s . . : . . . . L :
_____ Schutzstreifen, 8 m Breite beidseitig der Hauptversorgungsleitung Gas der Ackerwirtschaft und Durchfihrung der Pllegemahd wird rasch eine Aushagerung des von  goy o0 el IO0Hel von Saatgut Iy d,\'/fahzrl‘ft‘ﬁg::t‘ggur‘:g“\/::tzr;;’genrzteﬁ“‘Sr‘r')zrr‘]‘(’je'r?ﬂtaj:gﬁ "Solarpark nordéstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24"
::::: g/%rg;gz;treifen, 5 m Breite beidseitig des verrohrten Gewassers Il. Ordnung Natur aus armen Sandbodens stattfinden. nach Rucksprache mit der zustadndigen UNB zulassig. Entwurf (§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB)
Das Entwicklungsziel eines extensiven Grinlands wird aufgrund der Standortfaktoren Dariiber hinaus ist die Umsetzung des Pflegeregimes auf den einzelnen MaRnahmenflachen
°G  Gasmerksaule begunstigt und ist mit 10-15 Jahren anzunehmen. regelmaRig zu iberwachen und das angestrebte Entwicklungsziel auf Erfolg zu tiberpriifen.
Gelandehshe OKD (Oberkante Schachtdeckel) 99.21 in Metern tiber Gem. HVE ist fir die Umwandlung von Acker in Extensivgriinland ein Kompensationsfaktor von Im Rahmen einer naturschutzfachlichen Balfbegleitung des geplanten Vq_rhabens sind durch | Stand: Februar 2022 M 1:2.500
OkD=99.21 DHHN2016 ' 1:2 anzuwenden. Da aufgrund der Uberbauung des Griinlands mit Solarmodulen entsprechend fachkundige Personen regelmafige Funktionskontrollen bezlglich der geplanten

kleinklimatische Besonderheiten auftreten, die einer naturlichen Grinlandentwicklung

MaRnahmen durchzufiihren, das schlieRt auch die Uberwachung der Bauzeitenregelung mit ein.

U
AL,

K.K-RegioFlan AN
Biro flir Stadt- und Regionalplanung

entgegenstehen (Beschattung, Niederschlag etc.), wird der Faktor vorsorglich auf 1:4
angepasst.

Dipl.Ing. Karin Kostka ;:L 82232 f gggggg

Doerfelstralte 12 Mobil: 0172 9333842
16928 Pritzwalk e-mail:  kk-regioplan@gmx.net
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Stadtebaulicher Vertrag ,Solarpark norddstlich der Anschlussstelle Meyenburg der BAB 24*
Gemeinde Gerdshagen & E.ON Solarpark Gerdshagen GmbH & Co. KG

ANHANG 3 - MUSTER DIENSTBARKEIT

BESCHRANKTE PERSONLICHE DIENSTBARKEIT FUR NAME; VOLLMACHT

1. Grundbuchbestand
Name, Adresse (nachstehend gemeinsam ,Eigentimer” genannt) sind Eigentiimer der
folgenden im Grundbuch des Amtsgerichts Name Blatt Nr. eingetragenen Grundstiicke

(nachstehend ,Grundstiick® genannt):

. Lfd. Nr. aus dem Bestands-
Nr. Flurstick-Nr. Gemarkung N
verzeichnis
1 Nr. Name Nr.
2 Nr. Name Nr.

2. Antrag auf Eintragung einer beschrankten personlichen Dienstbarkeit (Nutzungs-
recht fir Gestaltungs-, Pflege- und Erhaltungsmalnahmen) fir Ausgleichsmafinah-

men

Eintragung einer beschrankten persénlichen Dienstbarkeit

Die Eigentimer
bewilligen und beantragen

die Eintragung einer — in der Auslbung Uberlassbaren — beschrankten personlichen
Dienstbarkeit zur Durchfiihrung von Ausgleichsmafl3nahmen im vorgenannten Grundbuch
zu Gunsten der Name, Adresse (nachstehend ,Berechtigte” genannt) entsprechend der

Rangbestimmung in nachstehender Ziffer 3, mit folgendem Inhalt:

Nach dem Inhalt der beschrankten personlichen Dienstbarkeit ist es der Berechtigten
gestattet, auf dem belasteten Grundstick alle MaRnahmen, insbesondere Pflege-,
Gestaltungs- und Erhaltungsmaflinahmen durchzufihren bzw. durchfihren zu lassen,
welche zur Schaffung und Erhaltung der Ausgleichsmallinahmen entsprechend den
Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Photovoltaikanlage Name*® erforderlich oder
zweckdienlich sind und zu diesem Zweck das belastete Grundstick durch beauftragte

Personen betreten und befahren zu lassen. Die Nutzung von Dinge- oder
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Pflanzenschutzmitteln ist nicht gestattet. Die Austbung der Rechte durch Dritte ist

gestattet.

Auf dem Grundstuck dirfen keine Einwirkungen oder Mafinahmen vorgenommen werden,
die die Einrichtung und Erhaltung der Ausgleichsmaflnahmen beeintrachtigen oder

gefahrden.

Der Ausubungsbereich wird jeweils durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes
,Photovoltaikanlage Name*“ und die tatsachliche Inanspruchnahme bestimmt. Eine Kopie
des Bebauungsplanes ,Photovoltaikanlage Name*“ ist dieser Urkunde informatorisch als

Anlage beigeflgt.

Die Eintragung im vorgenannten Grundbuch wird bewilligt und beantragt.

Rangbestimmung

Die gemal vorstehender Ziffer 2 beantragte beschrankt persénlichen Dienstbarkeit ist an
rangbereiter Stelle einzutragen.

Vollmacht

Unabhéngig von den Bedingungen dieser Urkunde erteilen die Grundstiickseigentiimer
hierdurch den Notariatsangestellten [durch Notariat zu ergdnzen]

geschaftsansassig [durch Notariat zu erganzen]

und zwar jeder fiir sich, Vollmacht, alle zur Durchfiihrung dieser Urkunde, fir die
Abschreibung und die Eintragung der vorstehend vereinbarten Dienstbarkeit/Reallast
noch erforderlich werdenden Antrags-, Bewilligungs- und Erganzungserklarungen formell
rechtlicher und materiellrechtlicher Art fur sie abzugeben und entgegenzunehmen,
insbesondere auch fur Rangbestimmungen, hierbei den betroffenen Grundbesitz nach
Grolde, Grundbuch und Kataster richtig zu bezeichnen, auch in Abweichung von den in
dieser Urkunde angegebenen GrofRen und Bezeichnungen sowie mit dem Recht,

Untervollmacht zu erteilen und unter Befreiung von den Beschrdnkungen des § 181 BGB.

Die Vollmacht soll durch den Tod des Vollmachtgebers nicht erléschen und ist nur

schriftlich widerrufbar.
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Durchflhrung, Kosten

Der beurkundende Notar wird mit der Durchfiihrung dieser Urkunde beauftragt.

Der Berechtigten ist eine Abschrift dieser Bestellurkunde zu erteilen, sowie die
Veranlassung der Eintragung beim zustéandigen Grundbuchamt schriftlich zu bestétigen.

Die Kosten dieser Urkunde und ihres Vollzugs tragt die E.ON Solarpark Name GmbH &
Co. KG. Arnulfstra3e 203, 80634 Minchen. Der Wert der einzutragenden Dienstbarkeit
betragt einmalig XX. XXX, XX EUR.

Ort, Datum Unterschrift
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ANHANG 4 - ZUSTIMMUNGSBESCHLUSS (WIRD NACHGEREICHT)
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